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Ämtkicüe Äe ^anntmac^ung,
betreffend die Umiagekataster der landnmthschaftlichen Sernfs-

genoffenschasten.
Bei Anfertigung der Umlagekataster für die landwirthschaftlichen Be¬

rufsgenossenschaften ist mehrfach der Fehler gemacht worden , daß in Spalte
4 als von der Umlage befreit — Haus - und Ziergärten eingetragen worden
sind , welche zu einem land - und foistwirthschaftlichen Betrieb gehören . Es
wird darauf aufmerksam gemacht , daß nicht etwa alle Grundstücke , welche
ausschließlich als Haus - oder Ziergärten bewirthschaftet werden , von der
Umlage befreit sind , sondern nur jene , welche mit einem versicherungspflichti-
gen land - oder forstwirthschaflltchen Betrieb nicht in Verbindung stehen.
Die Haus - und Ziergärten land - oder forstwirthschaftlicher Betriebsunterneh¬
mer sind also regelmäßig zu der Umlage heranzuziehen , und ihre Steuer-
capitale nicht in Spalte 4 des Katasterformulars aufzunehmen . —

Soweit hienach Kalastereinträge unrichtig sind , haben die Gemeinde¬
behörden der Aufforderung des Berufsgenoffenschaftsvorstandes auf Berichti¬
gung ohne Verzug zu entsprechen ."

Calw,  den 21 . Januar 1889 . K . Oberamt.
Amtmann Bert sch.

Amtliche Bekanntmachung,
betreffend Aufhebung eines Warktverbots.

Nach einer Mittheilung des großh . bad . Bezirksamts Pforzheim von
heute ist das in Nr . 140 des Amtsblattes pro 1888 bekannt gegebene Markt¬
verbot aufgehoben . Die Abhaltung der Vieh - und Schweinemärkte in Pforz¬
heim findet daher in der hergebrachten Werse wieder statt . —

Calw,  21 . Januar 1888.
K . Oberamt.

Amtmann Bert sch.

KoLitrscHe WacHrichten.
Deutsches Reich.

Berlin,  2l . Jan . Der Reichstag  erledigte heute den Rest des
Etats des Reichsamts des Innern,  wobei Minister v . Böt¬
ticher  die für die Arbeiter am Nordostseekanal betreffs ihrer Wohnung und
Beköstigung , der Befriedigung ihres gottesdienstlichen Bedürfnisses und der
Lazarette getroffenen Einrichtungen und den Bemängelungen der Abgg.
Münch und Singer  gegenüber rechtfertigte . Das Extraordinarium der
Reichsjusttzverwaltung  wurde ohne Diskussion bewilligt . Die von
der Kommission beantragte Streichung  des Postens für einen Kaser¬
nenbau in Darmstadt  wurde mit geringer Mehrheit genehmigt.
Nachdem ferner der Etat des Reichsschatzamts bewilligt worden war , vertagte
sich das Haus bis Mittwoch 1 Uhr . Tagesordnung : Antrag Baumbach
betreffend die Gewerbeordnung  und die Anträge Sabor  und Hitze
betreffs des Sonntagsruhe.

— Betref ' fs der ReisedeS Königs von Italien nach
Berlin  wird dem „Berl . Tagebl . " in einem Privattelegramm seines
römischen Korrespondenten „ auf Grüns ausgezeichneter Informationen " be¬
stätigt , daß König Humbert erst dann dem hiesigen Hofe sti .ien Gegenbesuch
abstatten wird , wenn die Reihe an ihn kommt , das heißt als letzter der vom
Kaiser Wilhelm im vorigen Jahre besuchten Monarchen.

Hages -WsirigKsilen.

Calw.  Am nächsten Sonntag , den 27 . Jan ., wird im Saale des
Waldhorns zur Feier des Geburtsfestes des deutschen Kaisers Wilhelm II.
ein Bankett veranstaltet werden , wozu Einladungen an sämtliche hiesigen
Vereine ergangen sind . Sicherlich wird auch Heuer die Beteiligung der
Einwohnerschaft an dieser patriotischen Feier eine zahlreiche sein , hat sich
doch der Enkel des erlauchten Kaisers Wilhelm l , in der kurzen Zeit seines
Regierungsantrittes die Herzen des ganzen deutschen Volkes gewonnen , in¬
dem er sich in jeder Lage als ein des Thrones seiner Väter würdiger , ener¬
gischer Regent gezeigt hat.

Leonberg,  20 . Jan . Die 50 Jahre alte Haushälterin eines hiesigen
älteren Herrn suchte sich m der Nacht van Mittwoch auf Donnerstag durch
Kohlendamvf ihr Leben zu nehmen . Donnerstag morgens wurde sie bewußt¬
los und stöhnend in ihrem Zimmer angetroffen . Der herbeigerufene Arzt
konstatierte Blutvergiftung , welche am Freitag ihrem Leben ein Ende machte.

AeuMeton.

Werschtungene Aäden.
Roman aus dem Englischen von Hermine Frankenste in.

(Fortsetzung .)
„Ist sie den Fluß aufwärts oder abwärs gefahren ?" fragte Lionel , ihm ins

Wort fallend.
Otto zögerte eine Sekunde ; aber Egerton schaute ihn so scharf an , als fordere

er eine Antwort.
„Abwärts, " erwiederte er dann.
„Sie haben sie wohl gewarnt , daß sie nicht zu weit fahren soll wegen des

Wehres ?"
„Ich habe das Wehr noch gar nicht erwähnt , aber ich sagte ihr , daß dort,

wo der Fluß sich teilt , sie sich links halten müsse, um den Zuflüssen auszuweichen;
sie wollte übrigens nur eine Stunde rüdem ."

„In diesem Falle wird sie ganz sicher sein; denn wenn sie nicht sehr ange¬
strengt rudert , — was sie wohl kaum gethan haben wird , — kann sie das Wehr
unter zwei Stunden nicht leicht erreichen, " sagte Lionel , erleichtert aufatmend.
„Auch kann ihr, wenn sie sich links gehalten hat . Nichts geschehen sein, denn nur in
der Nähe des Wehres ist der Fluß gefährlich ."

Sir Ralph sah nach söiner Uhr.
„Es ist fast ein Uhr, " bemerkte er, gegen Otto gewendet , „als ich Dich traf,

war es kaum halb zwölf Uhr . Wenn Adrienne also, wie Du sagst, kaum eine
Stunde ausbleiben wollte , so sollte sie bereits zurück sein. Ich will doch nach dem
Bootshause hinabgehen und sehen, ob sie kommt."

Er empfahl sich bei den beiden jungen Männern und ging hinaus , in keiner
Weise bezüglich seiner Frau beunruhigt , denn er fühlte sich sicher, daß sie sich nicht

allzuweit hinaus gewagt haben werde , um so weniger , da er ihr gesagt hatte , daß
er um ein Uhr das Gabelstühstück mit ihr nehmen würde.

Sie kannte seine große Vorliebe für Pünktlichkeit und hatte derselben bisher
immer entsprochen, indem sie es sorgfältig vermied , ihn auch nur eine Sekunde lang
warten zu lassen. An diesem Morgen jedoch war sie in solches Träumen versunken,
daß sie weder an den Verlauf der Zeit dachte, noch, wie weit sie hinausgefahren
war ; aber davon wußte ihr Gatte Nichts.

„Wie verliebt mein Onkel in seine Frau ist." sagte Otto zu Lionel , sobbald
der Baronet sich entfernt hatte . „Es ist wirklich wahr , daß es Nichts über einen
alten Narren giebt . Er ahnt gar nicht , wie sehr er sich lächerlich macht ."

„Mir scheint seine Liebe weit mehr rührend , als lächerlich," entgegnete Lionel
in ernstem Tone.

Otto lachte kurz auf , aber es war ein gewaltsam erzwungenes Lachen.
„Das kommt daher , weil Sie ein viel poetischerer Mensch sind, als ich und die

Dinge stets von der romantischen Seite auffaffen ; während ich eine durch und durch
praktische Natur bin ."

Es lag eine eigentümliche Betonung in seinen letzten Worten , welche Lionel,
der ein großer Menschenkenner war , nicht entging . Er schaute ihn an und als die
Augen der beiden Männer sich trafen , senkte Otto die seinen plötzlich, während
dunkle Röte ihm in die Wangen stieg. Er drehte sich hastig um und strich ein
Zündhölzchen an , aber während er sich seine Cigarre anzündete bemerkte Egerton,
daß er so heftig zitterte , daß das brennende Hölzchen seiner Hand entfiel.

„Sind Sie unwohl ?" fragte er.
„Wer — ich? Keineswegs ! Was brachte Sie auf diese Idee ?" Und er

schaute Lionel erschrocken an.
„Nichts Besonderes ; nur scheinen Sie etwas aufgeregt zu sein."
Otto verneinte wieder lachend und zündete mit etwas festerer Hand ein zweites

Zündhölzchen an.
„Ich muß mich verabschieden," sagte Lionel , „sonst wird es zu spät . Adieu !"
Er verneigte sich höflich, ohne jedoch Otto dabei die Hand zu reichen, was
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Stuttgart . Der glückliche Gewinner des ersten Preises
der katholischen Krankenhausbaulotterie , schreibt die „ Württ . Ldztg ." , ist ein
Abonnent unserer Zeitung und Mitarbeiter des Vetters aus Schwaben in
Altshausen . Derselbe hat die Nachricht von seinem Glück zuerst aus unserem
Blatt erfahren , welches bekanntlich 24 Stunden früher als jedes andere Blatt
die 20 ersten Gewinne mitteilte . Der zweite Gewinn von 10,000 ist
einem Arbeiter namens Ä Kölle  in der Württ . Metallwarenfabrik Geis,
lingen zuteil geworden . Wie uns ferner von der Generalagentur von Breit¬
meyer mitgeteilt wird , ist der dritte Gewinn dieser Lotterie nicht in die
Kollekte von Schweickert,  sondern in die Breitmeyersche gefallen.

Stuttgart . Kunstvereinslotterie.  Bei der heute vor«
mittag auf dem Rathaus stattgehabten Ziehung der Württ . Kunstvereins¬
lotterie wurden folgende 20 Hauptgewinne gezogen ; 1 . 15966 , 2 . 13055,
3 . 12512 , 4 . 23137 , 5 . 14692 , 6 . 3988 , 7 . 17486 , 8 . 19066 . 9 . 13765,
10 . 1702 . 11 . 25971 . 12 . 27506 . 13 . 19841 , 14 . 22585 . 15 . 22571 . 16.
19585 , 17 . 12849 . 18 . 29189 , 19 . 348 , 20 . 1325 . Der erste Gewinn ist
ein Gemälde von Professor Käppis hier , der zweite ein solches von Professor
Ludwig , Berlin.

Aus dem Bezirk Cannstatt,  21 . Jan . In den letzten obst-
armen Jahren wurde aus den Weintrestern durch Aufguß von Wasser noch
ein Haustrunk ( Leire ) bereitet , welcher bei Zusatz von etwas Zucker immerhin
einen trinkbaren und billigen Ersatz bildete für den teuren Obstmost . Heuer
aber war dies nicht nötig ; aus den Trestern wird darum überall Brannt-
wein bereitet , seit vielen Jahren wurden nicht so viele Weintrester gebrannt
wie in diesem Winter . Die Regierung hat das Brennen in dankenswertester
Weise erleichtert durch Erlassen der Führung des Brennregisters , in welches
im letzten Jahre Beginn und Dauer jedes einzelnen Abtriebs auf Stunde
und Minute eingetragen werden mußte . Die nach dem Abfindungsplan ar-
beilenden Brenner dürfen jetzt nur noch Beginn und Ende des Brennens
anzeigen . Von der Steuerbehörde werden dem Brenner täglich 21 Betriebs-
stunden und wöchentlich sechs Arbeitstage berechnet . Ueberdies wird ihm zu
einem Abtrieb mehr Zeit berechnet , als er in Wirklichkeit braucht , so daß er
also in einer bestimmten Zeit etwa 1/4  mehr Abtriebe machen kann , als er
besteuern muß . Hierin liegt für den Brenner allerdings die Versuchung , in
möglichst kurzer Zeit recht viel Maische zu verarbeiten . Aber dies bleibt
nicht ungestraft ; denn es sind in letzter Zeit in unserem Bezirke vermutlich
infolge forcierten Betriebs gar manche Brennhäfen zersprungen . Solche
Brennereien , welche nur über eine Blase verfügen , arbeiten nach Abfindungs-
Anmeldung ; sie heißen Pauschalierungsbrennereien , weil das Material auf-
genommen wird . Der Brenner kann dann gelegentlich brennen , er ist nicht
so an die bestimmte Zeit gebunden . Doch darf der einzelne jährlich nicht
mehr als 50 Liter absoluten Alkohol darin erzeugen , was einem Quantum
von 100 Liter Trinkbranntwein entsprechen wird . Um nun die Einrichtung
nicht nutzlos stehen zu lassen , vermietet der Besitzer an einen Weingärtner,
welcher als Brennereipächter seine Trester dann auch darin brennen kann.
So haben z. B . in Stetten i . R . 6 Weingärtner nach einander in derselben
Brennerei als Pächter ihre Trester gebrannt . Hieraus ist ersichtlich , daß
das anfänglich so drückend empfundene Branntweingesetz allmählich von seinen
Härten verliert und vom Publikum nicht mehr so schwer empfunden wird.

Besigheim,  21 . Jan . Heute fand hier die Stichwahl  für
die beiden Landtagswahlkandidaten Rechtsanwalt Becher und Oekonom
Essich  statt . Becher erhielt 2683 Stimmen , Essich  dagegen nur 1421
Stimmen , somit ist Becher mit 1262 Stimmen Majorität gewählt . —
Beim ersten Wahlgang am 9 . Januar erhielt Becher 1638 , Essich  1009
Stimmen.

Metzingen,  19 . Jan . Eine interessante Naturerscheinung war heute
vormittag kurz nach 10 Uhr etwa 10 Minuten lang hier sichtbar . Am süd.
östlichen , anfangs mit leichtem Nebeldunst überzogenen Himmel stand in etwa
70o Höhe ein farbiger Bogen von ca . 40 ° mit nach oben gebogenen Enden.

Im Verlauf des überraschenden Schauspiels klärte sich der Himmel in der
betreffenden Gegend für kurze Zeit ganz auf und das Ringstück erschien in
den glänzenden Farben des Specktrum auf blauem Grund . Gleichzeitig war
eine Drehung des Bogens nach Norden zu wahrnehmbar . Wenige Minuten
nachher zog sich ein Schleier von Federwolken über das Phänomen her , durch
welchen die Farben noch kurze Zeit hindurchschimmerten , um bald darauf
ganz zu verschwinden.

Ravensburg,  20 . Jan . Im Walde bei Heißen , Gemeinde Vogt,
etwa 12 km von Weingarten entfernt , liegt ein gewaltiger erratischer Block,
dessen Gewicht 1200 bis 1500 Ztr . betragen mag . Dieser Steinkoloß ist
bestimmt zu einem Denkmal verwendet zu werden , welches das Kaiser Wil-
Helm-Regiment seinem einstigen , ruhmgekrönten Chef , Kaiser Wilhelm I ., im
Kasernenhof zu Weingarten aufstellen lassen will . Die Idee ist originell und
es ist zu wünschen , daß der Plan , trotz der gewaltigen Schwierigkeiten , dis
sich dem Transport dieses Kolosses entgegenstellen , zur Ausführung komme.

Langenargen,  19 . Jan . Einen außergewöhnlich reichen  Fisch¬
fan  g , wie ihn Langenargen noch nie erlebt hat , machte gestern der Fischer¬
meister Franz des Hrn . Privatier Wahl , gegenwärtig Inhaber des Fischerei-
pachtes hier . Der Erstere bemerkte schon vorgestern in der Nähe des Schlosses
Montfort einen auf der Wanderung begriffenen großen Schwarm Broxmen
(ein karpfenänlicher , 1 bis 3 Pfd . schwerer Fisch ) und gestern gelang es
diesem auch wirklich , denselben mit einem großen Nez zu umgarnen und ein¬
zufangen . Es kostete aber sehr viel Mühe und Sorgfalt , das so schwer ge¬
füllte Netz in die Nähe des Ufers zu bringen , um die Beute bergen zu können.
Alt und Jung von den herbeigeeilten Zuschauern mußten Hand anlegen und
als vollends gegen 4 Uhr die entlassene Schuljugend dazukam , die sich vom
Strandrecht Gebrauch machend , teilweise schon in die Beute teilen wollte , ent¬
stand am Ufer ein außerordentliches lebhaftes Treiben . Man denke sich auch
nur ein auf jeder Seite ca . 80 Meter langes und 4 bis 6 Meter breites
Nez vollgepfropft mit Fischen , die teils 1 bis 2 Meter dicht auf einander
lagen . Der Fischfang war auch so überraschend reich , daß die Entleerung
des Netzes gestern nicht mehr beendigt werden konnte und heute vormittag
noch fortgesetzt wird . Man schätzt die ganze Ausbeute aus ca . 150 Ztr .,
viele taxieren dieselbe noch höher . Der Flschwasserpächter ordnete die Abgabe
der Fische an die Armen an.

München,  19 . Jan . Die Gräfin Rantzau (Tochter des
Fürsten Bismarck ) ist ernstlich erkrankt . Prof . Schweninger ist heute früh
hier eingetroffen . — Nach einer späteren Meldung hat sich das Befinden
der Gräfin Rantzau gebessert . — Die Afnkareisenden Andreas Küntzel,
Ingenieur Gerstäcker und v . Stransky  sind nach Witu ( Ostafrika)
abgereist.

Mainz,  21 . Jan . In der Nacht von Freitag auf Samstag wurde
in der Schillerstraße dahier von Nachtschwärmern mancherlei Unfug veiübt.
Insbesondere wurden auch am Regierungsgebäude  die Laternen
und verschiedene Fenster eingeschlagen . Als Thäter wurden nun zwei junge
Kaufleute aus Paris und Baume , Angehörige der hiesigen französischen
Kolonie ermittelt.

Straßburg,  22 . Jan . Ein um 11 Uhr vormittags in dem öst¬
lichen Flügel der M a n t e u f fe l - K a s e r n e ausgebrochenes Feuer
zerstörte die Montierungskammer  und den Dach  stuhl.

Wilhelmshaven,  20 . Jan . Gras  M 0 nts -si . Die bereits
gestern abend hier eingetroffene Nachricht von dem Tode des kommandierenden
Admirals und Chefs der Admiralität Grasen v. Monts hat in Marinekreisen,
sowohl wie auch in allen Schichten der Einwohnerschaft die größte Teilnahme
und das tiefste Bedauern erregt . Bekanntlich war Graf v. Monts vom
Jahre 1883 bis zu seiner Berufung an die Spitze der Marine Chef ver
Marinestation der Nordsee und hat während seiner fünfjährigen Thätigkeit
als Chef mit rastlosem Eifer an der Entwickelung der Kriegshasinstadt ge-

dieser indes nicht zu bemerken schien ; und dann ging er rasch die Allee hinab , un¬
fähig , sich einer gewissen Unruhe zu erwehren , die seine letzte Unterredung mit Otto
bezüglich Adrienne 's hervorgerufen hatte.

„Es war nicht recht von ihm , sie allein aufs Wasser gehen zu lassen, ein
junges Wesen , das keinerlei Erfahrung im Rudern hat, " murmelte er für sich. Wie,
wenn er nach dem Wehr hinabritt und sich überzeugte , daß Adrienne keinerlei Ge¬
fahr bedrohte ? Er war von Kings -Dene herübergeritten und hatte sein Pferd,
einen feurigen Renner , in der Obhut eines Stallburschen zurückgelassen. Hastig
suchte er dasselbe nun wieder auf , schwang sich leicht in den Sattel und sprengte
im Galopp davon . Der Landweg nach dem Wehr war von Lynwood -Hall aus
eigentlich ganz kurz, da man die großen Biegungen und Krümmungen , die der
Fluß machte, querfeldein durchschneiden konnte.

Es wäre vielleicht zu viel gesagt , wenn man behaupten wollte , daß er um
Adrienne besorgt war ; jedenfalls hatte Otto 's Benehmen einen sonderbaren Ein¬
druck auf ihn gemacht, dessen er sich nicht zu entledigen vermochte , und er sagte sich,
daß es ja Nichts ausmachte , wenn er den Rückweg am Wehr vorbei nehme , anstatt
direkt nach Hause zu reiten-

Um die Wahrheit zu sagen , fand er den Aufenthalt in Kings -Dene nicht sehr
erheiternd , denn sein Vater verriet eine lebhafte Abneigung gegen jedwede Gesell¬
schaft und mit Natalie war in der letzten Zeit eine solche Veränderung vorgegangen,
daß sie kaum wieder zu erkennen war.

Sie sah bleich und abgehärmt aus , — ein greller Gegensatz zu dem Bilde
blühender Gesundheit und Frische , das sie früher dargeboten hatte ; aber seltsamer¬
weise verriet sie den größten Widerwillen dagegen , eine Bemerkung über ihr ver¬
ändertes Aussehen zu hören , und wenn Lionel sie voller Unruhe bat , einen Arzt zu
Rate zu ziehen, so lachte sie ihm ins Gesicht und erklärte , daß sie sich vollkommen
wohl fühle.

Er war ihrethalben überhaupt sehr besorgt , nicht nur um ihre Gesundheit,
sondern auch wegen ihrer Verlobung , die er sich nicht zu erklären vermochte . Sie
war nicht zu bewegen , offen mit ihm darüber zu sprechen, und wenn er die Sache

zur Sprache bringen wollte , so brach sie jedenfalls so schnell als möglich wieder ab.
Ihr Vater war eben so verschlossen darüber . So hatte Lionel endlich aufgehört,
Fragen zu stellen , und beschloß, zu warten , bis er Farquhar persönlich kennen ge¬
lernt hatte , was ihm vielleicht eine Aufklärung bieten würde.

Er wußte , daß dies bald geschehen mußte , da Natalie 's Verlobter seinen Be¬
such in Kings -Dene für die nächste Zeit in Aussicht gestellt hatte ; und Lionel sah
demselben mit großer Neugierde , aber auch mit einigem Vorurteil gegen seinen
künftigen Schwager , dessen er sich seltsamerweise nicht erwehren konnte , entgegen.

- Er hatte von der finanziellen Bedrängnis , in der sich sein Vater befand , und
von dem Umstand , daß die Güter vollständig verpfändet waren , keine Ahnung , denn
Mr . Egerton hatte beschlossen, jetzt, da die Dinge eine solche Wendung genommen
hatten , seinem Sohne Nichts von seinen unglücklichen Spekulationen zu sagen , und
Natalie fügte sich selbstverständlich seinen Wünschen und beobachtete das strengste
Stillschweigen . Es änderte ja in der That Nichts an der Wirklichkeit, daß auch
Lionel an der Last trug , — an der alpschweren Last , welche nur zu oft Natalie 's
Herzschlag stocken und ihr fast die Sinne vergehen ließ.

Lionel dachte jedoch nicht an all diese Dinge , während er rasch durch die
Felder seinem Bestimmungsort zuritt ; seine Gedanken weilten einzig bei Adrienne,
deren liebliches Bild er fast nicht mehr aus seiner Seele zu verbannen vermochte.

Sehr bald verriet ihm ein lautes Brausen , daß er sich in der Nähe des
Wehres befand ; er stieg von seinem Pferde , band dasselbe an einen Baum und
schwang sich über eine niedrige Hecke, worauf er sich an dem Ufer des Flußes be¬
fand . Aengstlich forschend schaute er umher , aber der Gegenstand seines Suchens
war nirgends zu erblicken.

Das Wasser tobte schäumend heran und brach sich in einem mächtigen Schwall
bei dem jähen Absturz . Lionel schauderte bei dem Gedanken , wie schnell ein so
schwaches Boot , wie die .Wasserlilie ', unter einem solchen Anprall würde zerschellen

(Fortsetzung folgt .)
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arbeitet und seinem Interesse und hohen Einflüsse ist das Emporblühen der
Stadt Wilhelmshaven zum größten Teile zu verdanken. Die Huldigung,
welche dem Admiral bei seinem Scheiden von hier von der gesamten Ein¬
wohnerschaft gebracht wurde, entsprang in jeder Hinsicht den Gefühlen der
Dankbarkeit, der aufrichtigsten Liebe und Verehrung für den wohlwollenden,
leutseligen und thätigen Mann. Es erklärt sich daher die Trauer der Stadt
Wilhelmshaven um den Dahingeschiedenen von selbst, um so mehr, als sie auf
ihn in seiner Eigenschaft als Admiralitätschef noch weitere Hoffnungen für
ihr Aufblühen setzte. Als Nachfolger hört man Vizeadmiral Freiherr von
der Goltz nennen.

Neapel , 21. Jan . Aus dem Vesuv dringt unterirdisches Getöse;
der Berg zeigt in letzter Zeit größere Thätigkeit, es steigt Rauch auf und
aus dem südöstlichen Bergabhange strömt Lava .

Wernrifchtes .
— Gebratene Katzen spielen jetzt in einer Strafuntersuchung in

Hamburg eine Rolle. Eine Frau , welche Kinder gegen gute Zahlung in
Kost nahm, geriet in Verdacht, diese mit Katzenfleisch zu speisen. Die Unter¬
suchung hat die Richtigkeit dieses Verdachts ergeben. Die Polizei fand eine
frisch geschlachtete Katze vor. Man ist neugierig auf das Urteil der Straf¬
behörde in dieser seltsamen Angelegenheit. Die Kinder sind durch den Katzen¬
braten in ihrer Gesundheit nicht geschädigt worden.

— Edisons neue Phonografen , welche demnächst in England
erwartet werden, sollen nicht verkauft, sondern nur vermietet werden. Dem
Vernehmen nach wird die Miete eines Apparats etwa 8 Pfd. St . jährlich
betragen; bereits sind so zahlreiche Bestellungen bei Edisons englischem Ver¬
treter eingegangen, daß alle Instrumente, welche überhaupt in den nächsten

12 Monaten fertig gestellt werden können, Abnehmer haben. In Edisons
Fabrik in New-Jersey arbeiten 300 Arbeiter Tag und Nacht an den Phono¬
grafen. — Edison war übrigens vor Kurzem nahe daran zu verunglücken.
Er pflegt nämlich im Laboratorium in Menlo Park in New-Jersey bis spät
in die Nacht zu arbeiten und selten vor 4 oder 5 Uhr des Morgens zu
Bette zu gehen. Kürzlich verließ er das Laboratorium um 4 Uhr, um nach
seiner einige engl. Meilen entfernten Wohnung Llewellyn Park zu fahren.
Edison besitzt ein Paar ausgezeichnete feurige Schimmel, welche, da sie lange
in der Kälte hatten warten müssen, um so schneller davonjagten. Edison er¬
faßte selbst die Zügel, aber die Pferde gingen durch und zerschellten den
Wagen an einem an der Landstraße stehenden Baum. Herr und Kutscher
wurden hinausgeschleudert. Der Kutscher wurde ziemlich bedeutend verletzt,
während Edison selbst mit einigen Schrammen davonkam.

LandwirLhschaftlicher Konsumverein Kakw.
Unsere jährliche Generalversammlung findet

Samstag , den 2. Kebruar,
bei Thudium zum „badischen Hof " in Calw statt und beginnt
Mittags 1 Uhr.

Tagesordnung r
1) Rechenschaftsbericht und Bilanz pr. 1888.
2) Allgemeine Mittheilungen über die Vereinsthätigkeit.
3) Vortrag des Herrn Oscar Goez über die Anwendung von Kunst¬

dünger gegenüber Stalldünger.
Die Mitglieder werden zu zahlreichem Besuche eingeladen.

Der geschäftsführende Vorstand :
Hugo Ran .

Amtliche Kkkllimtlimchllngkn.
Calw .

Aonkuk8versnkeen.
Ueber den Nachlaß des s- Johann

Georg Kr afft , gew. Küfers und
Weinhändlers in Hirsau, ist heute, am
21. Januar 1889, vormittags 10>/z
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet
und Herr Verwaltungsaktuar Kober
hier zum Konkursverwalter ernannt
worden.

Konkursfordsrungen sind bis zum
18. Februar 1889 bei dem K. Amts¬
gerichte Calw anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters, sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über
die in § 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen
ist Termin auf
Dienstag , den 26. Februar 1889,

vormittags9 Uhr,
in den Sitzungssaal im Amtsgerichts¬
gebäude dahier anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts
an die Nachlaßmasse zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen, für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 18.Februar
1889 Anzeige zu machen.

Den 21. Januar 1889.
GerichtsschreiberK. Amtsgerichts:

Nagel .

Revier Stammheim.
Holz-Berkauf

lam Montag
den 28. Janua ,

^ im Rößle in
^»Stammheimau
AKentheimerberc

, _ _ s» Waldsteig,
Hirschloch, Rottannen, Hohbühl, Gebei
sack und vom Scheidholz:

2 Rm. Nadelholzspälter, 8 Rn
Nadelholz-Langstücke, 31 Rn
Buchen- , 378 Rm. Nadelholz
Brennholz, 1770 St . buchen«
780 Stück schöne tannene un

2120 St . geschätzte Nadelholz-
Wellen, u. zw.:

1) vormittags von 10 Uhr an
das Holz vom Dickemerwald. Zu¬
sammenkunft um 8 Uhr bei der Wald¬
brücke(für Calw rc) und im Hirsch¬
loch(für Wildberg rc) ;

2) nachmittags von 1 Uhr an
das von Stammheimermark und Weiler
mit Zusammenkunft zum Vorzeigen um
11 Uhr bei der Wilhelmseiche.

Revier Enzklösterle.
Stamm- und

Arennhotz-Werkauf
Linden 1. Fevruar

im Wald-
Ski Horn zu Enz-

klösterle aus
Distr. I. WanneDistr. I. Wanne
Abt. 20 u. 21

und Distr. VI. Langehardt Abt. 26:
215 Eichen mit 60,37 Festm. , 2

Buchen mit 0,11 Festm, und 6
Birken mit 0,24 Festm. ;

aus Distr. I. Wanne Abt. 22, Distr.
Langehardt Abt. 11 und 26, Scheid¬
holz aus Distr. III., IV, V. und VH.:

582 Stück Langholz mit 522 Fm.,
164 St . Sägholz I. bis III. Kl.
mit 106 Festm. ;

aus Distr. I. Wanne, Abt. 20, 21 und
22 , aus Distr. VI. Langchardt Abt.
26 und aus Distr. VIII. Abt. 9, 10
und 24, sowie Scheidholz:

Rm. : 2 eichene Scheiter, 4 dto.
Prügel, 30 dto. Ausschuß, 87
buchen Ausschuß, 208 Rm. buch.
Reisprügel, 1 Rm. dto. Laub¬
holz gern., 252 Rm. Nadelholz-
Prügel, 321 Rm. dto. Anbruch
und 293 Rm. dto. Reisprügel.

Beginn des Brennholzverkaufs mor¬
gens 9>/r Uhr; des Langholzverkaufs
vormittags 11 Uhr.

Revier Hosstett.

Arennhokz-Herkauf
am Montag ,

den 4. Febr. , vor¬
mittags 10 Uhr, in
der Rehmühle, aus
Bergwald8 Keller¬
wald, 12 Hühner¬

bach und 54 Sommerplatte, zusammen
95 Rm. Nadelholzscheiter, 81 Rm.
dto. Prügel und 72 Rm. dto. Anbruch.

Liebelsberg.

Eiegen̂ a t̂s-Ver̂ aû .
Aus der Verlassenschaftsmasse des Ulrich Reutschler, Bauer« dahier,

kommt die in Nr. 7 und 9 ds. Blattes beschriebene Liegenschaft, bestehend in:
Einem zweistock. Wohnhaus mit Scheuer, Stallungen

und gewölbtem Keller, sowie zwei besonder«
stehenden Scheuern und einem Waschhaus mit
Hol,schöpf und Obstdörre,

Brandvers.-Anschlag 12,460 »stl Anschlag 7150
62 » 52 gm Gras-, Baum- und Gemüsegärten,

Anschlag 1,530
10 b» 61 » 72 gm Aecker, Anschlag 15,250
5 lm 35 a 1 gm Wiesen, Anschlag 7,400

15 ka 76 « 50 qm Nadelwald, Anschlag 17,200
am Freitag , den 1. Februar 188S , nachmittags 1 tthr ,

in hiesigem Rathaus zum zweitenmal im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.
Auf die Gebäulichkeiten und den größeren Teil der übrigen Liegenschaft

sind bis jetzt keine Angebote erfolgt. Falls der zweite Aufstreichstermin ein
befriedigendes Resultat ergeben sollte, wird der Zuschlag sofort ausgesprochenwerden.

Tein ach , den 22. Januar 1889.
K. Amtsnotariat .

S chmi d.
Keoier Äktensteig.

An Stelle des bisherigen Polterers
für die Mohnhardter Stube, des Joh.
G. Bätzner von Waldborf, ist vom
1. Januar 1889 ab der Joh . Jak .
Walz von Walddorf aufgestellt.

Sämtliches Holz, welches zu der
Stube gebracht wird, muß von ihm
gepoltert werden, und hat er dafür
6 H per Stamm vom Holzeigentümer
anzusprechen.

Altensteig, den 21. Jan . 1889.
_ K. Nevieramt.

Die Beeidigung
der neugewählten Bürgeransschutz-
mitglieder findet
Donnerstag , den 24. Jan . 1889,

vormittags 10 Uhr,
in öffentlicher Sitzung beider Kollegien
statt.

Calw, 23. Januar 1889.
Stadtschultheißenamt.

_ Haffner .
Calw .

Arennhoh-Derkauf
am Montag ,
den 28. d. M.,
aus den Stadt-
> Waldungen
Madig, Abt.
Gräben und
Hardtwald,

Abt. Wölflesbrmmen und Stahläcker:

76 Rm. Nadelholz, Scheiter, Prügel
und Anbruch,

5350 Stück Nadelholzwellen und
3 Flächenlose Schlagraum.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr
beim Windhof.

Gemeinderat.
Calw .

Stangen-Merkauf
am Dienstag ,

den 29. ds.' Ms .,
von vormittags 10
Uhr an, im Gasthaus
z. Schwane hier aus
den Stadtwaldungen

Altweg und Hardtwald:
86 St . Derbstangen,

1171 St . Hopfenstangen1.- 5. Kl.,
2535 St . Reisstangen jZaunstecken rc.)

Zusammenkunft zum Vorzeigen vor-
mittags Uhr beim Schaffst.

Gemeinderat.

Prirmt-Aryeigeu.

Lehrlingsgesuch.
Ein kräftiger Junge, welcher Lust

hat, die Bäckerei zu erlernen, kann bet
einem Verbandsmeister eine solide
Stelle finden.

Näheres bei Georg Pfrommer ,
Biergaffe.



Nächsten Sonntag, den 27. Januar , nachmittags3V2 Ahr,
findet in den Räumlichkeiten des badischen Hofes ein

MUZx - UMZmi
statt , ausgesührt von 14 Pforzheimer Zitherspielern , unter Leitung des Hrn ,
F . Griesmayer .

Eintritt ä Person 30

Am nächsten Samstag , den 26 . Januar , halte

MctzelsiiM ,
wozu freundlichst einlade .

Schwämmkez. Achsen.
Nächsten Samstag , den 26 . und Sonntag ,

den 27 . Januar , halte

und lade hiezu freundlichst ein.
Chr. Aeik z» Krappe«.

I

l

Zu der am 1. Februar » . « . stallftnoenden Gewmnzrehung oeiH

Köka - Minöener 100 C ^ kr . - Lose ,
Hauptgewinn 165 ,000 , 24 ,000 Mark rc. rc. , geringster Gewinnl
j330 Mark, erlaffen wir Originalloseä 680 Mark und nach Voraus-I
jkürzung des geringsten Gewinnes : Ganze Lose s. 350 Mark , Halbei
kr 175 Mark , Viertel L 87 ,50 , Zehntel a 35 Mark und Zwan -I
Izigstel Anth. L 18 Mark.

Äorl » 8t1vd «I 88I »NV, Bankgeschäft in Frankfurt a. M.
Ausführung aller Börsenaufträge per Caffe und auf Zeit .

Oie Württ. tlotiongesollsostsli
für Fabristalion von Leim un«l Düngmitteka

in LvritHiixvi »
empfiehlt ihre sämtlichen Kitnstdüngersorten , als : Superphosphate ,
Chilisalpeter , Kalisalze , Thomasphosphatmehl , Peru - und
Reutlinger Guano , Knochenmehl nnt garantiertem Gehalte, zu
billigsten Preisen , außerdem

Leder- ««d Knochenleime
in verschiedenen Qualitäten .

Hpochekei'kiek.kl'LNllt's
LoÜ .' W ' SlLSI 'xillSIl

seit 10 Jahren von Professoren , prskl . Aerzken und denr
Publikum als billiges , angenehmes , sicheres u . unschädliches
ttllUS - ll . ttsilmtttsl angewandt u .enipfohlen . Erprobt von :
Brok. Br. k . Virvkov , Brok. I)r. v . kesrioks ,

Serlin,
, von 6letl ,

, ksolLM ,
>-eIp-!g

, V.NU88VLUM,

, Bortr ,

, v .llorvr ^n8ki ,
s<NLkAU,

, Sranckt,

Uei-sin<r>,
v . 8eanroni ,
cü vvÄ '
Oopsnksgen,
raskausi ',
S1. Petersburg,

8osdsrstLcit ,

Bambi ,
koestsr ,

bol LtöruNAsn ln äsn vntsrlsidsor 'ALnen ,
Lebcrleidcn , Häniorrhoidalbeschwerden , trägem Stuhlgang ,
habitueller Stnhlverhaltnng und daraus resnitirendenSeschwerdrn,
wie - Kopsschmerren , Schwindel , Beklemmung , Mhcrnuoth ,
Appetitlosigkeit etr. Apotheker«ich. «randt's Lchiveizerpillen sind wegen ihrer
miiden Wirsinng von Frauen gern genommen Mid den scharf wirkenden Lahe », Litter -
wässrr, Tropfen, Mrtnren etc. vor;npehen.

8 ^ - Ium Schuhe des kauscnden Publikums - H>6
frl noch brfondns darauf au-merklam gemacht, daß sich Lchweiserpilten mit täuschend
ähnlicher Verpackung im Verkehr befinden. Alan übersenge sich stet« beim
Ankauf dnrch Abnahme der um die Schachtel gewickelten Gebrauchs-Anweisung, daß die
Vtiquclte die obenstehende Abbildung, ein weiße» Brrur in rothein/-etde und den Vamens-
svg Nchd. 0 raubt trägt. Auch sei noch besonders darauf aufmerksam gemacht, daß die
Apotheker Vchd. Srandt's Schweixerpiilen, welche in der ApVtl êKe erhältlich
)lNd» nur in Schachteln;a Mk. 1<krine kleinere Schachteln) verkauft werden.

Die Üeltandtheile sind außen ans jeder Schachtel angegeben.

Neuhengstett . - -

HoeliLsitLsIvlLäMA . : ^
Wir erlauben uns , unseres

werten Freunde und Bekannte zu - -
^ ' unserer am Sonntag » den 27 . ^ '
- ' d. M ., stattfindendenNachhochzeit - -

in' s Gasthaus z. Waldhorn Höf- - ^
lichst einzuladen und bitten , dies ^ ^
statt persönlicher Einladung ent- - -
gegen nehmen zu wollen . I ^

' ^ Johannes Kakmonl'Armöe, ' '
Sohn des Peter Talmon l 'Armöe - -

von Neuhengstett . ^ '
- ' Jheresia Zatmon l'Armse, - -
^ ^ geb . Albiker von Heidelberg . ^ ^

kuttermM
Nr . 5 , 5 ' /g, 6,

Kleie « ,
feine und grobe ,

empfiehlt in bester Qualität
üu § su ULKnlsn .

Kuustmühke .

klüstenllo ll̂ aointston
in schönen Farben , sowie

Aatmzweige unä
lKl'aäereien von keb. Kkumen ,

Hraö-Ierlenkränze,
„ Klechkränze,
„ Wooskränze
mit getrockneten Blumen

empfiehlt zu geneigter Abnahme
Gärtner Mayer .

Für Schreiner .
Einen starken Nutzbaum verkauft

Michael Pfrommer
in Weltenschwann .

POOOOOeZWOOOLKj
I « bekannter guter Aussühr -
« uguud vorzüglichsten Quali¬
täten versendet

das erste und größte

koMöllei'n-i.sget'
von 0 . ? . Lskirrotk , HamburZ ,
zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund ) neue
Bellfederu für 60 L das
Pfund , sehr gute Sorte ^ Ll ,25 ,
Prima Halbdauuen ^ 1,60
u. 2 Prima Ganzdauneu

(Flaum ) 2. 50 u . 3
Bei Abnahme von 50 Pfund

5 °/o Rabatt .
Umtausch gestattet .

» OOOOeX XXXXXLI

AnentgeltUch Vers. Anweisung
nach 13jährigcr

approbierter Heilmetode zur sofortigen
radikalen Beseitigung d. Drnnksaodt ,

lmit, auch ohne Vorwissen, zu vollziehen,
'unter Garantie . Keine Berufsstörung .
.Adr. : Arivatanstatt für Hrunksucht-
Ileidende in Stein -Säckinge « (Baden).

Briefen sind 20 Pfg . Rückporto beizufügenI

vr . 668816?,
praet . XaduarLt
aus 8lnttjr » rt , Xnni ^88tr . 56 ,

ivirä 8am8tAss , ckon 26 . (sanuav
1889 , in 6slw , iiotsl r . Wsläkorn
in rsstnärrtliesten Angelegsnstvitvn ,
8ovis rinm künsstren Ilünstlieker
Isiinv von 8 —5 Ustr 2n sprsesten
86M .

Schöne , frisch gewässerte

empfiehlt
Seifensieder Ha über .

An eine einzelne Person oder eine
kleine Familie hat eine

Wohnung
zu vermieten

C. S e r v a.

Mied
ist zu haben bei

G . Moros z. Rappen .

Vilr last ix « !

lost Kitt um'8 Wort!
Hotters Nakelrsüeu tür alle ? 68v-

liebkeitsn . Orig . Leböptungen von
ll. Ltettenbeim , R. Kekinidt -Oaballis
n . fl . kreis gebunden 5 Ilb . Oegeu
Liussnäuiig des Betrages versendet
traneo .

6 . IVl. Zsusrnstsimsr ,
Berlin 8. 'w . 47 .

Dirsels öeutsctts kostclaioPksettlLLdrl:
von ttaMdurg navb llevyork

fetten ^ ittwook uuä Lonnlsg ,

vonLLvrs naek Hsvyork
ivaen ownsfag,

von 8 isNin naob lisvyork
Llis 14 laxe ,

von ttamburg naov Veslmüieil
ruvurttliett4 rrurl,

von Hamburg naeb Rkxivo
moiiLtttett1 ruül.

Oie ?nst-vLiQpfsettjge 6er 6e8o11settns4
ttei Lusgorvivknelst' Vsrpiisgung. vor-

r-'Iiicke rieî srelêerikelt tür Lsjüts--
ivie 2wisvksnäooks-k'L88Lgist's.
^ N8kunkb6i't6i1t :1 rsugotlLvkwoi -

rsr , Ovorg llrimmvl , Wilstvlm l( ok -
Ivr in Oslw , Ososr 8okür in Weil
ll. 81llllt .

Taglohnslisten
für Gemeindewaldungen sind vorrätig
in der

A. Oelschläger'schen
Buchdruckerei.

NariaLsllor NnKon-Dropsen,
vortrsLBod virirsnL bst aUsu LranLbsitsn Lss Lasso ».G

S -nträl -Brrlandt durrh Ap°th"rer°0 »r > Nr »a , , Itr «n>, I«v Währ -«).
Di - Mvri -lZ-ll-r Magen-Tropf -n find k-i» G -h-imwitl-t Di « « -ft- ndth-il,

find b«i j-d-m Fläschch-n in der S -brnnchS-nw-IIung - ng-g-d-n.

> s«iMt-Mnr̂. Echt zu haben in fast allen Apotheken .
In Lat» bei Apoth. H. Stein . — In /le - enzelt bet Apoth. Staiv . —

5ln Teinach bei Apoth. A» t. Kopp.

Druck und Verlag der A . Oelschläger ' schen Buchdruckerei . Redigiert von Paul Adolfs , Calw
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